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Dunkle Wolken am Ausbildungshorizont

Der massive Rückgang von Schulabgängern und der ungebrochene Trend zur Aufnahme
eines Studiums führen dazu, dass es immer schwerer wird, Nachwuchs für technische Berufe
zu gewinnen. Viele angebotene technische Lehrstellen bleiben unbesetzt, so dass mittelfristig
eine deutliche Lücke bei den Fachkräften entstehen wird. Darüber hinaus verlieren die
Betriebe durch den Renteneintritt qualifizierter Mitarbeiter wertvolles Know-how. Diese
Entwicklung trifft die erfolgreiche Kunststoff verarbeitende Industrie, die in den vergangenen
Jahren oft ein überdurchschnittliches Wachstum zu verzeichnen hatte, besonders hart. 

Ralf Olsen, Geschäftsführer des pro-K Industrieverbandes Halbzeuge und Konsumprodukte
aus Kunststoff e. V. und im GKV zuständig für Bildungspolitik und Berufsbildung, weiß um die
Bedeutung der Ausbildung für die Branche: „Die Stagnation der Ausbildungsleistung kann in
Zukunft dazu führen, dass Unternehmen in ihrer Entwicklung gebremst werden. Es ist 5 vor 12
im Kampf um junge Fachkräfte – Handlungsbedarf ist dringend gegeben.“ 

Trotz der positiven konjunkturellen Entwicklung sind die hervorragenden Zukunftsperspektiven
einer Ausbildung in der Kunststoffverarbeitung vielen Schulabgängern nicht ausreichend
bekannt. 

Unternehmen der Kunststoff verarbeitenden Industrie sehen sich vor große
Herausforderungen gestellt, das Berufsbild in der Branche für die junge Generation
ansprechend zu kommunizieren. Der GKV empfiehlt insbesondere kleinen und
mittelständischen Branchenunternehmen, ihr Engagement bei der Selbstdarstellung zu
verstärken, um bei jungen Leuten Aufmerksamkeit zu erlangen. 

„In Projektarbeiten, Seminaren und mit einem professionell aufgestellten Netzwerk bieten wir
den Unternehmen eine wesentliche Unterstützung zu den Themen Ausbildungsmarketing und
Ausbildungsinhalte an“, betont Ralf Olsen. Hierzu zählt auch insbesondere die
Umsetzungshilfe, in der die betrieblichen und schulischen Ausbildungsinhalte detailliert
beschrieben sind. 

Diese Pressemitteilung kann ab sofort im Pressebereich der
Internetseite www.gkv.de heruntergeladen werden.
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